Musik in der Renaissance

Einer der bekanntesten Musiker und Pianisten der Renaissance:

Orlando di Lasso

Er war wohl der bekannteste Pianist, Komponist und Musiker, den man in der

Renaissance. Orlando di Lasso wurde 1532 in den Burgundischen Niederlanden in Mons geboren. Bereits im Kindesalter wurde er mit der Musik vertraut gemacht. Er war Chorknabe und folgte 1545 Ferrante Gonzaga, wo er mit weltlicher Adelsmusik in Kontakt kam. Nachdem er mehrere Jahre umher wanderte kam er 1551 nach Rom, wo er 1553 Kapellmeister der Kirche S. Giovanni in Laterano wurde. Er fühlte sich nicht sehr wohl dort, deshalb verschlug es den gebbürtigen Holländer zurück in sein Heimatland und zwar in die schöne Stadt Antwerpen, was 1556 war. Dort blieb er aber auch nicht lange, denn Ende 1556 ging Orlando di Lasso als herzogliches Mitglied einer  Hofkappelle nach München. 1565 war wohl das wichtigste Jahr für ihn, da er zum Kapellmeister in München wurde, welches Amt er bis zu seinem

Tode ausübte. 1570 wurde Orlando di Lasso geadelt, also in den Adel,

aufgenommen, was ihm noch mehr Ruhm gab. Geadelt wurde er von dem damaligen Kaiser Maximilian II(1527-1576). 1594 starb Orlando di Lasso in München.
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Abb.1

Orlando di Lasso hat in seinem Leben unterschiedlichste Werke komponiert und geschrieben. Er schrieb Villenelen (=> Bauernlieder), Madrigale (=> mehrstimmiges Vokalstück), 140 französische Chansons (=> französische Lieder der Renaissance) und ca. 90 deutsche Liedsätze.

Quelle 2: Musikinstrumente der Renaissance:

Das wichtigste Musikinstrument der Renaissance war die menschliche Stimme. Chöre, Madrigale und Motetten waren die Hauptkompositionsform – alles Varianten von Kompositionen für Gesang: Einzeln, im Chor und mit mehreren Chören. Die Kompositionen erfuhren eine enorme Zunahme an Komplexität. Die Mehrstimmigkeit, also das gleichzeitige Erklingen mehrerer Sing- oder Instrumentalstimmen wurde sehr virtuos ausgebaut und unterlag vielen Regeln, die den Komponisten/ Komponistinnen eine hohe Kunstfertigkeit abverlangten. 

Außerdem wurde bei gesungenen Stücken die Ausgestaltung der Singstimmen eng an den Text gebunden. Die Musik sollte den Text möglichst kunstvoll darstellen. Dies verlangte dem Komponisten/ der Komponistin ebenfalls eine hohe Geschicklichkeit und viel Übung ab. Vielleicht kannst du einiges davon in dem Musikbeispiel wiederentdecken. Ein weiteres beeindruckendes Beispiel ist das Werk „Spem in alium“ von Thomas Tallis (1505-1585). Nimm dir die Zeit, es bis zuende anzuhören, denn es ist eines der bedeutensten Werke der Musikgeschichte. Hier sind 40 unabhängige Stimmen beteiligt!

Neben der Singstimme waren aber auch Zupfinstrumente, Blasinstrumente und Schlaginstrumente in Gebrauch. Als eines der wichtigsten unter ihnen (neben der Laute) habe ich die Gambe als Beispielinstrument genommen (=> Viola da Gamba = Geige am Bein):

Eine Bassgambe (also eine besonders tief gestimmte Gambe)
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Abb. 2

Viele Menschen in der Renaissance war es nicht gegönnt ein Instrument zu erlernen oder gar eins zu besitzen, da entweder das Geld fehlte, was meistens der Grund war und es meistens nur Adligen vorbestimmt war zu lernen. Also gab es in der Renaissance nur einen wenigen Anteil an Musikern in der Mittel- und Unterschicht. Meistens konnten sich nur Adlige und Reiche Musiker und Instrumente aneignen.

Aufgaben:

1. Hättest du gerne in der Zeit von Orlando di Lasso gelebt und wie hättest du dich in seiner Zeit wieder gefunden? Beziehe das Musikbeispiel, die Quelle 1 und Abb.1 mit ein!

2. Welche Gefühle werden bei dem Musikbeispiel deutlich und welche Intentionen könnte Orlando Di Lasso gehabt haben?

3. Versetze dich in die Lage eines Adligen und schreibe einen Tagebucheintrag, einen Brief an einen Freund oder einen Zeitungsartikel über die Musik und über das eventuelle Erlernen eines Instrumentes in der Renaissance. Beschreibe, ob du ein Instrument lernen würdest, erläutere deine Meinung zu der Auswahl an Instrumenten und vergleiche sie mit Heute. Würdest du lieber ein Instrument heute lernen oder in der Renaissance? Beziehe das Musikbeispiel, Quelle2 und Abb. 2 mit in deine Überlegungen ein!
Unten: Vergleich zwischen Gambe (rechts) und heutigem Cello (links)





� HYPERLINK "http://www.youtube.com/watch?v=KTiUfaKjmyQ" ��Beispiel eines Madrigals�.





Hier nochmals eine Fassung von � HYPERLINK "http://www.youtube.com/watch?v=XJDLQZWKWe8" ��Spem in alium�, wo die King Singers mit 8 Leuten alle Stimmen nacheinander einsingen.








